
DIE VERGIFTETE LUFT” : 
Wie wir uns gegen Zerstörung wehren können

Wie vergiftet das L ebensm ittel L uft, 
von dem  der Mensch täglich 10 .000 L iter 
e ina tm et, tatsächlich schon ist, zeigte zu 
Beginn des N aturschutzkurses ein Film  der 
D iplom chem iker H answ erner M achwitz 
und Barbara Köszegi auf. Der Film  ’’Die 
vergifte te L u ft” behandelt n ich t nu r den 
’’Sauren R egen” , sondern die kom plexen 
U rsachen, die Sym ptom e und  die M aßnah
m en, die dringend ins Haus stehen. Für 
A u to r M ackw itz ist es höchste  Zeit, endlich 
zu handeln: ’’Wir müssen je tz t so fo rt begin
nen, uns gegen die Z erstörung zu w ehren, 
w enn wir n ich t bald von der Entw icklung 
überrollt w erden w ollen .” G rundsätzliche 
politische Entscheidungen, die an volksw irt
schaftlichem , n ich t be triebsw irtschaftli
chem  Gewinn o rien tie rt sein sollen, müssen 
auf einem  alternativen ökologischen W irt
schaftskonzep t basieren, deren langfristige 
Ziele M ackwitz so defin iert:

o Einführung von Technologien m it ge
schlossenen K reisläufen und W ieder
verw endung von Müll als R ohsto ffquel
le.

o Die Nullem ission m uß das Ziel sein. 
G ifte dürfen n ich t in die N atur gelan
gen. Der E insatz und die P roduktion  
gefährlicher S toffe m uß verm ieden 
w erden.

o Der Einsatz erneuerbarer Energiequel
len bei A nw endung säm tlicher Energie- 
sparm öglichkeiten , um die Belastung 
der U m welt au f ein M inim um  zu redu
zieren.

Weil diese langfristigen und g rundsätz
lichen Ziele aber n ich t darüber h inw egtäu
schen sollen, daß konkre te  und dringliche 
E ntscheidungen vor der Tür stehen, schägt 
M ackwitz einen kurzen ’’S o fo rtp lan ” vor.

Als die ersten Dampfzüge fuhren, empörte man sich bereits ob der Luftverschmutzung, heute sind 
sie nostalgische Attraktion.
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V on Tag zu Tag erhöhen  sich die n ich t 
w ieder gutzum achenden  Schäden durch  
den ’’Sauren R egen” : ’’Wir fo rdern  daher 
einen Z eitp lan  für die Schw efeldioxid- 
Em issionsverm inderung m it dem  Ziel der 
Nullem ission. Ein m öglicher R ahm en kann 
dargestellt w erden. Für G roßkraftw erke 
dürfen keine G enehm igungen m ehr erte ilt 
w erden. N eubau von K raftw erken  nur 
m ehr m it K ra ft—W ärm e—K oppelung. Die 
Em issionsgrenze für Schw efeldioxid m uß 
so fo rt au f 100 Milligramm pro  K ubikm eter 
Abgas gesenkt w erden. Die Em issionsgren
zen sind an die em pfind lichsten  Pflanzen 
und Tiere anzupassen.

A uch für die Senkung der S tickoxid  — 
und. Schw erm etallem issionen ist — ähnlich 
dem  Szenarium  für Schw efeldioxid — ein 
Z eitplan zu ersetzen. Hohe Schornsteine 
sind keine Lösung, und  alle G renzw erte sol
len endlich  an den ta tsäch lichen  in te rn a tio 
nalen S tand der T echnik  angeglichen w er
den.

Sow ohl das D am pfkesselem issionsge
setz als auch die dazugehörigen V ero rdnun 

gen müssen den Forderungen en tsprechend  
geändert w erden. Beides m uß bindendes 
und  dam it einklagbares R echt w erden .” 
M ackw itz bezieh t in diese N otw endigkei
ten  alle öffen tlichen  und industriellen  K raft
w erke in einer G röße u n te r 50 M egawatt 
therm isch  m it ein. W eiters müsse n ich t nur 
die Schadstoffm enge im Abgas, sondern  
auch deren absolu te Menge begrenzt w er
den. Für die K lärung der H erkunft der 
Schw erm etall-Em issionen schlägt M ackwitz 
die D urchführung eines U ntersuchungspro
gram m es vor; für die U ntersuchung der 
noch ungeklärten  A usw irkungen von L u ft
schadstoffen  ist Geld bereitzustellen , und 
schließlich ist es an der Zeit, einen L u ftbe
lastungsplan für ganz Ö sterreich zu ma
chen.

Vom A ufzeigen zum  H andeln

Wege zur U m setzung ihrer F o rderun 
gen und  M öglichkeiten des konk re ten  H an
delns haben die T eilnehm er des N atu rschu tz
kurses am ersten A bend und im. A nschluß 
an den Film  ’’Die vergifte te L u f t” d isku

”Das ist die Linzer L u ft” !
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tie rt. Denn ’’das A ufzeigen ist zuwenig, es 
müssen T aten fo lgen” Die politischen E n t
scheidungsträger müssen durch m ehr Druck- 
von un ten , von der Bevölkerung her ge
zw ungen w erden, der U m w eltzerstörung 
endlich E inhalt zu gebieten. Eine gewisse 
R adikalisierung im A uftre ten  der N atur- 
und U m w eltschützer w erde sich dabei nicht 
verhindern  lassen, hieß es. Wo W orte nicht 
m ehr ausreichen, müsse man den K örper 
einsetzen, kam  eine A nregung aus der 
Schweiz; dam it waren G eländebesetzungen 
gem eint.

Als Beispiel aktiven B oykotts wurde 
die A ktion  gegen die Plastikflaschenflu t 
zu r Sprache gebrach t, die einen gewissen 
Erfolg in Form  des K onsum verzichts gezei
tig t hat. Eine ähnlich bre ite  W irkung kö n n 
te  der B oyko tt gegen den K auf von Alum i
nium dosen bringen.

W esentlich schw ieriger als im Bereich 
der K onsum güter ist das aktive ’’V erwei
g ern” in der Frage der K raftw erke. Hier 
m uß jeder au f jeder politischen Ebene tä 
tig w erden. H auptanliegen für die Salzbur
ger N aturschützer ist es, den Bau des K raft
w erkes R iedersbach II im Flachgau ohne 
Entschw efelungsanlage zu verhindern. 
6500 Tonnen Schw efeldioxid drohen pro 
Jah r in die L uft abgegeben zu w erden. Ne
ben zahlreichen persönlichen P rotesten

wird ein 3 5 K ilom eter-M arsch von der S tadt 
Salzburg nach R iedersbach überlegt.

Daß N aturschützer bei um w eltzerstö 
renden  K raftw erksanlagen n ich t im m er er
folglos agieren, bew eist das Beispiel S teier
m ark: Nur aufgrund des massiven D ruckes 
von Seiten der N aturschützer konn te  er
reicht w erden, daß in Mellach und Voits- 
berg die ’’L a tte ” für die Entschw efelung 
höher gelegt w urde.

N icht genug A ufm erksam keit kann auf 
dem  Weg vom  A ufzeigen zum  H andeln der 
U m w elterziehung in den Schulen geschenkt 
w erden.
Die Lehrer sind deshalb w ichtige Partner. 
Prof. Stüber kündigte an, daß der ÖNB ein 
kurzgefaßtes In fo rm ationsb la tt über den 
’’Sauren R egen” herausgeben werde, das in 
der b reiten  Ö ffen tlichkeit und in den Schu
len zur stärkeren  Bew ußtseinsbildung bei
tragen soll.

Um in den M edien, vor allem  aber im 
O R F, m ehr U m w eltberich tersta ttung  zu 
lancieren, w urde m ehrfach angeregt, per
sönliche Briefe an die V eran tw ortlichen  zu 
rich ten ; im Falle des R undfunks und des 
Fernsehens an die Hörer- und Sehervertre
tung. Im Bayrischen R undfunk  w urde eine 
eigene A bteilung ’’Ö kologie” geschaffen, 
ähnliches m üßte in Ö sterreich auch möglich 
sein, m ein ten  die N aturschützer.

”Kaminlandschaft” mit Rauch im Industriegebiet Ternitz.
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